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Aus dem Zürcher Kantonsrat:

ftopb brad) eine Sohjc fût 2!

bic OrtêiDCfir, bic (loar ou«aerü,tct fei, aber ohne a

4>ofen bcrumlaufc

Ausgesetzt dem Blick des Volches

Ortswehrmann im baren Pop?

Schickt sich, fragt Herr Kopp uns, solches?

Und wir lächeln: nein Herr Kopp!

(Ganz frei nach Busch)

Nach dem Examen

Nach glücklich übersfandenem Examen

schlenderte ein Pfarramtskandidat
er wurde später als Pfarrer um seiner

erfrischenden, schlagfertigen und
leutseligen Art willen weitherum
geschätzt frohen Sinns durch die Gassen

der Stadt B., sorglos sein Pfeifchen
rauchend. Da begegnet ihm einer der
gestrengen Herren vom Examenkollegium

und redet ihn teilnehmend und
nicht ohne Bosheit an: «So, wie het's

Ihne gfalle hitt z'Morgen im Exame?»

Der Kandidat, nichf verlegen: «Nid grad

guet; es isch mer vorko wie sällem Maa

zwische Jericho und Jerusalem, wo
under d'Reiber gfalle un usplinderet
worde-n-isch.» «Jä», gab der Herr
Examinator, der auch nicht aufs Maul
geschlagen war, zurück: «Aber wisse Sie,

Herr Kandidat. Zwische Ihne un däm

Ma isch doch no ne grofje-n-Under-
schied gsi: bi däm Ma hän d'Reiber

no eppis gfunde bi Ihne hämmer

nämli nyf gfunde!»

8

^UZ ciem ^ürcker Xsritonsrst :

«opp brach eine Lanze für 2!
die Ortsrochr, die iwar auscieriislel sei. aber ohne ^>

Holen berumiauie

Oirkvvenfmsnn im tzaren l?c>p?

5cnicl<i 5icn, irsgi l^efs Kopp un5, 5o!cns5?

l^nc. wir iscnein: nein l^si-f Xopp!

(Osnz trsi nsck kusch)

».acii cism lixAmsn
t>isch glücklich üizsrstsncisnsm ^xs-

msn schlsncisrts sin ptarrsmtsksnciicist
sr wurcis sostsr sl; ptsrrsr um ssi-

nsr srtrizciisncisn, schisgtsrtigsn unci

lsutssligsn ^rt willsn wsiinsrum gs-
schätzt trolisn 8inns ciurcii ciis (?ss-
ssn cisr 5tscit k., sorglos ssin ptsitclisn
rsuchsnci. Os izsgsgnst ilim sinsr clsr

gssirsngsn hisrrsn vom l^xsmsnkolls-
gium unci rscisi ilin isilnslimsnci unci
niciii oiins kosiisit sn: «5o, wis iisi's

»INS gtslls iiitt z'/Vorgsn im i-xsms?»

vsr Xsnciicisi, niciii vsrlsgsn: «I^icl grscl

gust? ss iscii msr vorlco wis ssllsm Vss
zwischs ^sricho unci ^srussism, wc> un-

cisr ci'ksiizsr gtslls un usolinclsrsi
worcls-n-iscii.» «ts», gsiz cisr i-isrr llxs-

minstor, cisr sucii niciit suts /Vsul

geschlagen wsr, zurück: «/<izsr wisss 5ie,

l-Isrr Xsnciicist. Zwischs Ihns un cism

/Vs isch ciocii no ns grohs-n-Uncisr-
sciiisci gsi: izi cism /Vs nsn ci'ksiksr
no sopis gtuncis izi llins hsmmsr

nsmli nvt gtuncis!»
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